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Änderungsantrag zu UK-UN-01

Von Zeile 137 bis 138 einfügen:
und Pestiziden. Wir werden deshalb Sofortmaßnahmen ergreifen, um ihn möglichst
schnell einzudämmen, auf eine Reform der EU-Agrarpolitik im Einklang mit der Natur
zu drängen und einen eigenen Naturschutzfond fordern.

Begründung

In den letzten Jahrzehnten ist die Landwirtschaft vom Träger der Biodiversität zu einer
ihrer größten Bedrohungen geworden. Die zunehmende Intensivierung und
Industrialisierung der agrarischen Landnutzung ist dafür hauptverantwortlich. Um den
Naturschutz in Deuschland und Europa voranzubringen, braucht es eine bessere
finanzielle Ausstattung. In der nächsten Förderperiode der GAP ab 2020 soll es nur
noch öffentliches Geld für öffentliche Leistungen geben. Um den Naturschutz zu
stärken, ist dann auch ein eigener Fond für Naturschutz notwendig.
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